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DIE WOHLVERDIENTE RAST

Da weiden sie, die Schafe in dem Tale
Indes die Berge ragen in die Höh',
Sie sonnen sich im letzten Abendstrahle
und kennen nicht des Kummers bittres Weh.

Wie sollten sie? Sie haben nichts verschuldet,
Es drückt sie wahrlich keine schwere Last,
Sie haben gegenseitig sich geduldet,
Und wohlverdient gemessen sie die Rast. —

Was brauchen sie denn anderes zum Leben?

Genügend Platz, genügend Nahrung auch,
Kein Glied der Herde ist dem Neid erlegen,
Wie es bei uns so oftmals ist der Brauch.
Die ganze Erde hätt' wohl mancher gerne,
Nicht nur ein abgegrenztes Wiesenland,

Die Herrschenden gar möchten Mond und Sterne,
Drum glitt der Friede aus des Menschen Hand. -
Die Schafe aber sind sich treu geblieben,
Für sie ist das Bescheidene genug,
Hütt' nur auch uns die Selbstsucht nicht getrieben,
Würd weder Täuschung blenden uns noch Trug. —

Statt unsre schöne Erde zu verderben,
Wir würden sie gestalten in ein Paradies
Und wären dann des Glückes reiche Erben,
Nun aber es den Erdenball verliess.
Zu schwer scheint es für uns zurückzukehren,
Den Schafen gleich in die Zufriedenheit,
Dann würd uns wiederum erneut gewähren,
Der Abendfriede seine frohe Zeit.

S. V.

Umschlagbild: Schafherde im Bergeil Originalaufnahme von Ruth Vogel
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